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Reise mit Melanie 
von Ruth Hennig 
 
Lena und Claudine sind zwei alte Beinah-Feindinnen, haben einmal den gleichen Mann 
geliebt und sind so verschieden wie Tag und Nacht.  
Lena ist Autorin von Kinderbüchern und hat ihr Dasein, zumindest oberflächlich betrachtet, 
ganz gut im Griff. Bis Claudine nach knapp zehn Jahren unaufgefordert wieder in ihr Leben 
tritt, und Melanie ihr Tochter, einfach bei Lena abstellt wie einen alten Koffer. 
Lena und Melanie sind sich auf Anhieb sympathisch, auch Kater Brioche ist mit dem neuen 
Gast einverstanden.  
Gemeinsam machen sich die Beiden auf die Reise zurück in die Vergangenheit, die auch 
irgendwie Melanies Vergangenheit ist. Treten eine Spurensuche an durch das Frankreich der 
sechziger und siebziger Jahre an.  
Die Autorin Ruth Henning geboren und aufgewachsen in der ländlichen Idylle des 
Emmentals, entdeckte schon bald ihre Liebe zu Geschichten.  
Sie lebt, träumt und arbeitet heute in Zürich. 
Ihr Debütroman ist eine leichte Sommergeschichte, die gut in jeden Urlaubskoffer passt. 
Frankreichliebhaber und Kenner des Burgunds werden >Die Reise mit Melanie< geniessen.  
 
 
 
Starke Stellen: 
 

·  Sie lag lange wach, eingehüllt in den Lindenblütenduft aus Nachbars Garten. Tilleul, 
der französische Name der Linde wie eine Melodie: Paris, Alain, 
Frühsommerstimmung, das leichte Kribbeln in Kopf und Bauch, Rausch, ja, das war 
es gewesen, Rausch, zuerst leicht, prickelnd, dann dunkel, schwer, am Ende lähmend 
mit dunkler Farbe wie alter Bordeaux. 

 
·  Sie traten in die Kühle der Basilika: der Stein in seiner Schlichtheit leicht, trotz des 

Gemurmels der Leute ein stiller Zauber in der hohen Räumen, der Hauch einer 
anderen Zeit. Lena glaubte, die Träume, die Gedanken all der Menschen, die hier 
gearbeitet, gebetet hatten, zu spüren. 
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